

Vorführender
Präsentationsnotizen
[Video Ankündigung]
In den Zahlen des biblischen Verses Matthäus 16.9 fokussiert sich die erste Brotspeisung Jesu. Sie wird i. A. als „wundersame Brotmehrung“ aufgefasst, weil Jesus mit nur 5 Broten 5000 Männer sättigt, wobei sogar 12 Brotkörbe übrigbleiben. 
Modelliert man den Zahlenzusammenhang ohne eine wundersame Brotvermehrung, ergibt sich eine Gleichung, die mit Hilfe des AT lösbar wird und einen ungeahnten Zahlen- und Sinnzusammenhang sichtbar macht. 
Die errechneten Brotmengen machen deutlich, dass das Wort Brot als „geistige Nahrung“ verstanden werden muss. 
Darüber hinaus verweisen sie in unerwarteter Weise auf den die lunare Zeitrechnung ablösenden julianischen Kalender. 
Unsere Erde hat ein Brot- und Zeit-Fassungsvermögen das dem Wert eines tropischen Jahres entspricht, sie ist der „Brotkorb“, so sagen es uns die Zahlen.


=
Mathematische Losung des biblischen

5 Zahlenratsels der Brtspelsung



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Titel: Mathematische Lösung des biblischen Zahlenrätsels der Brotspeisung]
[Begrüßung]
Herzlich Willkommen zum ersten Teil der mathematischen Lösung des biblischen Zahlenrätsels der Brotspeisung.
Nicht nur Zahlen- oder Bibelfreunde werden über die Aussagekraft der ca. 2000 Jahre alten Zahlen staunen.
Es geht um die Zahlen aus Jesu Brotspeisung. Die folgenden Verse geben einen kurzen Überblick über die bislang nur als Wunder aufgefasste Brotmehrung:



[Elb] Matthaus 14 (https://www.bibleserver.com/ELB/Matth%C3%A4us14%2C13)
1-12 (Herodes l4sst Johannes den Taufer umbringen)
Speisung der Fiinftausend

13 Und als Jesus es horte, zog er sich von dort in einem Boot
abseits an einen dden Ort zurlck. Und als die Volksmengen
es horten, folgten sie ihm zu Fuld aus den Stadten.

14 Und als er ausstieg, sah er eine groRe Volksmenge, und er
wurde innerlich bewegt Uber sie und heilte ihre Kranken.

15 Als es aber Abend geworden war, traten seine Jiinger zu
ihm und sprachen: Der Ort ist 6de, und die Zeit ist schon
vergangen. Entlass die Volksmengen, dass sie hingehen in
die Dorfer und sich Speise kaufen!

16 Jesus aber sprach zu ihnen: Sie haben nicht notig
wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen!



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Bibelverse Matthäus 14 – Speisung der 5000]
vorheriger Kontext: Herodes lässt Johannes den Täufer töten

[Erläutern der Verse]
Alle 4 Evangelien beschreiben diese Brotspeisung, wir schauen in M14, dort ist zunächst von Johannes dem Täufer die Rede, den Herodes töten lässt.
Jesus zieht sich daraufhin auf ein ödes Berggebiet zurück, doch die Menschen folgen ihm nach, sie kennen ihn doch und wissen von seinen Wunderheilungen und so belehrt und heilt er sie.
Zu fortgeschrittener Stunde schlagen die Jünger vor, die Menge nach Hause zu schicken, damit sie sich dort Speise kaufen. 
Jesus aber meint, sie sollen ihnen zu essen geben. 
So wurden 5 Brote an die 5000 Männer und deren Familien verteilt, so dass alle satt wurden und 12 Körbe mit Restbrot übrig blieben.

[Brotspeisung als Wunder]
Der Eindruck eines Wunders wird insbesondere durch die Zahlen 5 und 12 genährt.
Allein die 12 vollen Körbe hören sich nach mehr Inhalt an als man den 5 Broten gefühlsmäßig zuschreibt.
Dass es aber auch eine mathematische Erklärung für diese Zahlen gibt, ist hier noch nicht offensichtlich.

https://www.bibleserver.com/ELB/Matth%C3%A4us14,13

Die Brotspeisung der 5000

[Elb] Matthdus 16.9 Versteht ihr noch nicht, erinnert ihr euch auch nicht an die fiinf Brote der
Fiinftausend, und wie viele Handkorbe ihr aufhobt?


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Brotspeisung als mathematisches Problem – Die Formulierung]
Zwei Kapitel später, in M16.9 spricht Jesus die Jünger noch einmal auf dieses Ereignis an. 

Versteht ihr noch nicht, erinnert ihr euch auch nicht an die fünf Brote der Fünftausend, und wie viele Handkörbe ihr aufhobt?

Offensichtlich haben auch die Jünger nicht verstanden, dass die Zahlen einen versteckten Zusammenhang aufweisen.
5000 Männer werden mit 5 Broten gespeist und 12 Körbe mit Restbrot bleiben übrig.
Wir beginnen mit der math. Betrachtung, denn M16.9 definiert einen formalen Zahlenzusammenhang. 



Die Brotspeisung der 5000

[EIb] Matthaus 16.9 Versteht ihr noch nicht, erinnert ihr euch auch nicht an die fiinf Brote der
Flnftausend, und wie viele Handkorbe ihr aufhobt?

S5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Beginn des mathematischen Modells]
Mit wenigen Worten legt Jesus fest, welche mathematischen Konstanten gegeben sind nämlich… {Laser} Brote, Männer und Körbe.
Seine Frage „wie viele Handkörbe ihr aufhobt“ bestimmt die eigentlich schon bekannte Korbanzahl eindeutig als das mathematisch Gesuchte. 


Matthaus 16.9 ... wie viele Korbe?

S5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der gesuchte mathem. Ausdruck f. d. Korbanzahl, (neue Seite …) errechnet sich aus Männern und Broten


Matthaus 16.9

5 Brote 1

... wie viele Korbe? 12 = 5000 [Manner]

2 3 4 5 =) 7 a2 =
Brotkérbe

10

11

5 Brote

12

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der gesuchte mathem. Ausdruck f. d. Korbanzahl, (neue Seite …) errechnet sich aus Männern und Broten


Matthaus 16.9

5 Brote 1

... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

2 3 4 5 =) 7
Brotkérbe

10

11

12

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
So lassen wir also in der Brotkorbgleichung die Rechenoperation u. die Reihenfolge d. Operanden offen (Laser). 
Wir haben hiermit die Struktur einer Berechnungsmöglichkeit für die Korbanzahl, die alle Vers-Zahlen enthält.


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = gegessenes Brot + libriges Brot

Brot B

Brot 1

Brot B

Brot |2

Brot 1

S5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir betrachten jetzt ganz untheologisch einmal keine wundersame Brotmehrung und gehen ganz physikalisch nachvollziehbar von einer konstanten Brotmenge aus, d.h.: Die Brotmenge vor der Speisung bleibt die Menge nach der Speisung.
Die Summe des gegessenen und des übrigen Brotes muss wieder 5 Brote ergeben.
Damit sind die Grundlagen für das weitere Vorgehen gelegt.


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = gegessenes Brot + Uibriges Brot

gegessenes Brot: libriges Brot:
Bt (von den 5000) (in 12 Korben)
Brot 1
Brot B
Brot |2
Brot 1
5 Brote 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000

Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Vorher-Nachher-Darstellung]
Der Übersichtlichkeit halber stellen wir die 5 Brote als farbige Säulen dar, die nach der Brotspeisung 2 Teilmengen bilden, nämlich gegessenes Brot (grün) und übriges Brot (gelb)


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = gegessenes Brot + libriges Brot

gegessenes Brot: Ubriges Brot: =
Bt (von den 5000) (in 12 Kérben) '
Brot 1 ?
?

B ?

Brot B ?
?
e ?
?

Brot |2 )

A ?

?
Brot 1 ?
?

5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000

Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Lösungsvorschau]
Jede nicht-metaphysische Lösung muss sich zusammensetzen aus 12 identischen Anteilen von nicht gegessenem Brot, das sich in den 12 Körben befindet, und einem gegessenen Brotanteil, nur kennen wir die tatsächlichen Verhältnisse noch nicht.


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = Brot

5 Brote

1

gegessenes Brot:
(von den 5000)

+ 12 * Brot.

gegessen imKorb

Ubriges Brot:
(in 12 Korben)

=) 7 a2 = 10 11
Brotkérbe

12

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Vollständige Beschreibung]
Nun ersetzen wir noch das übrige Brot durch die 12-fache Brotmenge eines Korbes.
Zwar ist M16.9 damit recht untheologisch, nämlich wortwörtlich ausgelegt, dafür aber stellt sich nun ein vollständig strukturiertes Zahlenproblem dar, das weiter untersucht werden kann.



Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = Brot

5 Brote

1

gegessenes Brot:
(von den 5000)

+ 12 * Brot.

gegessen imKorb

Ubriges Brot:
(in 12 Korben)

=) 7 a2 = 10 11
Brotkérbe

12

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Korbzahl-Gleichung noch nicht lösbar]
Die Korbgleichung scheint zunächst nicht lösbar (Laser), da sie nur 3 konstante Werte enthält, die noch nicht zueinander passen.
Allerdings legt sie nahe, dass e i n Brot einen Zahlenwert größer als 1 haben sollte. Denn die Zahl 5000 muss mit der 5 so verrechnet werden, dass 12 herauskommt und das funktioniert, wenn man e i n e m Brot einen konstanten Zahlenwert geeigneter Größe zuschreibt. Dabei hilft uns, wieder völlig untheologisch, eine sprachliche Analyse.
Wir setzen den Fokus auf das zentrale Wort der Begebenheit: Brot – griechisch ARTOS. Im Hebräischen, der Sprache des Alten Testaments, heißt Brot LäChäM. Und genau dieses Wort hilft uns bei der Lösung der Gleichung weiter. Warum?


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

Konst. Brotmenge: 5 Brote = Brot
1 Brot = ???

5 Brote

1

gegessenes Brot:

(von den 5000)

+ 12 * Brot.

gegessen imKorb

Ubriges Brot:
(in 12 Korben)

=) 7 a2 = 10 11
Brotkérbe

12

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Wert e i n e s Brotes?]
Eine Besonderheit des Hebräischen ist, dass es jedem Wort einen eindeutigen Zahlenwert zuweist. Welchen Zahlenwert hat nun das hebräische Wort für Brot LäChäM?


Das hebraische Alphabet und seine Zahlenwerte

N Aleph 1 5 Lamed

2 Beth 2 o Mem 40
bl Gimel 3 p Nun 50
Bl Daleth 4 @) Samek 60
Il He 5 ) Ajin 70
1 Waw 6 D Phe 80
) Sajin 7 3 Zade 90
M Chet 8 P Qoph 100
0 Theth 9 ) Resch 200
K Jod 10 w Schin 300
- Kaph 20 D Taw 400


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen wir alle 22 Konsonanten des hebr. AlephBeths mit ihren Namen und den jeweiligen Zahlenwerten. (Siehe auch Wikipedia: hebräisches Alphabet)
Das griechische Alphabet leitet sich mit alpha, beta, gamma, ... daraus ab, 
ebenso das lateinische, dessen Durchnummerierung wir von 1 bis 26 für die Buchstaben a bis z kennen.



Das hebraische Alphabet

N Aleph 1 5 Lamed

2 Beth 2 o Mem 40
bl Gimel 3 p Nun 50
Bl Daleth 4 @) Samek 60
Il He 5 ) Ajin 70
1 Waw 6 B Phe 80
) Sajin 7 3 Zade 90
I Chet 8 P Qoph 100
0 Theth 9 ) Resch 200
K Jod 10 w Schin 300
- Kaph 20 D Taw 400


Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Hebräischen sieht der Anfang zwar sehr ähnlich aus, allerdings geht das lineare Hochzählen nur von Aleph bis Jod, der nächsten Zehnerpotenz, dann gibt es einen Sprung und es wird ab hier mit genau dieser Zehnerpotenz weiter inkrementiert.



Das hebraische Alphabet

N Aleph 1 5 Lamed

2 Beth 2 o Mem 40
bl Gimel 3 p Nun 50
Bl Daleth 4 @) Samek 60
Il He 5 ) Ajin 70
1 Waw 6 B Phe 80
) Sajin 7 3 Zade 90
I Chet 8 P Qoph 100
0 Theth 9 ) Resch 200
K Jod 10 w Schin 300
- Kaph 20 D Taw 400


Vorführender
Präsentationsnotizen
Von Jod bis Qoph geht es in 10er Schritten, ab Qoph = 100 geht es dann also in 100er Schritten weiter, bis zum 22. Konsonanten Taw = 400.



Brot = MY = LiChiM = ?

N Aleph 1 5 Lamed

2 Beth 2 7 Mem 40
bl Gimel 3 p Nun 50
Bl Daleth 4 @) Samek 60
Il He 5 ) Ajin 70
1 Waw 6 B Phe 80
) Sajin 7 3 Zade 90
I Chet 8 P Qoph 100
0 Theth 9 ) Resch 200
K Jod 10 w Schin 300
- Kaph 20 D Taw 400


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit dieser Übersicht können wir den Zahlenwert des Wortes LäChäM, also e i n e s Brotes, leicht berechnen. 
(Laserpointer) 30 + 8 + 40 = 78
Eine interessante Bemerkung nebenbei: Wir kennen das Wort LäChäM auch aus dem Neuen Testament, denn Jesus ist in BeJT-LäChäM geboren, was übersetzt „Haus des Brotes“ bedeutet.



Brot = ?Jl'l‘? = LAChaM = Lamed + Chet + Mem =30+8+40=78

N Aleph 1 5 Lamed

2 Beth 2 7 Mem 40
bl Gimel 3 p Nun 50
Bl Daleth 4 @) Samek 60
Il He 5 ) Ajin 70
1 Waw 6 D Phe 80
) Sajin 7 3 Zade 90
M Chet 8 P Qoph 100
0 Theth 9 9 Resch 200
K Jod 10 w Schin 300
- Kaph 20 D Taw 400


Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch zurück zu den Zahlen: Jedes hebräische Wort hat also einen eindeutigen Zahlenwert, der sich aus der Summe seiner Konsonanten-Werte ergibt. Chet, Lamed und Mem ergeben
zusammen 78. Der Zahlenwert e i n e s Brotes ist also 78.



Brotwert

Matth&us 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

5 Brote

= Brot + 12 * Brot.

gegessen imKorb

1 Brot = L4ChaM = Lamed + Chet + Mem =30+8 +40=178

Brot b
5;4
B;S
B;Z

Léch; =78
5 Brote

1

gegessenes Brot:

(von den 5000)

Ubriges Brot:
(in 12 Korben)

6 7 g 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn der Zahlenwert e i n e s Brotes konstant 78 ist …


Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 5 Brote

5 Brote = Brotyegessen + 12 * Brot; ior,
1 Brot = LaChaM = Lamed + Chet + Mem =30 + 8 + 40 =78 =>5 LdChdM =5 * 78 = 390 |
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
S LaCheM) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben)

312 —

LE&CheM| =78

234 —

LACheM|=[78

156 —

LaCheM|=78

78 e

LECheM| =78

S5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
… dann haben 5 Brote den Zahlenwert 390 (Laserpointer 390 u. Y-Achse)
Diesen Wert setzten wir noch jeweils ein.



Brotwert

Matthaus 16.9 ... wie viele Korbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 390 [Brotwert]

390

LaECh

312

L&Ch

234

LACh

156

LECh

78

LECh

=

= il

=N

e

= M

=8

=(Ff8

=78

=78

=(f8

P .o .o i * fEE o] *
5 Brote = 5 LaChaM =5 * 78 = 390 = Brot,.geesen + 12 * Brot; .,
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
(von den 5000) (in 12 Korben)
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

5 Brote 1

Brotkérbe

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit diesem Brotwert 390 erreichen wir den vorläufigen Höhepunkt der Rechnung, denn die geeignete Rechenoperation ergibt sich nun durch scharfes Hinsehen (Laserpointer) als Division



Brotwert

Matth&dus 16.9 ... wie viele Koérbe? 12 = 5000 [Manner] {+, -, *, /, ...} 390 [Brotwert]

390

LaECh

312

L&Ch

234

LACh

156

LECh

78

LECh

5000 /

5 Brote = 5 L4ChaM = 5 * 78 = 3 390

=

= il

=N

e

= M

=8

=(Ff8

=78

=78

=(f8

5 Brote

1

gegessenes Brot:
(von den 5000)

1100
780
3200
3120
800
780
2000
1950
500
390
1100
780
3200

= 7 a2 = 10 11
Brotkérbe

390=12,820512

12 5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Denn 12,82 mal passt die 390 in die 5000.
Anfangs dachten wir, die Korbgleichung würde nur die Korbanzahl des übrigen Brotes errechnen, jetzt erkennen wir aber, sie macht etwas viel geistreicheres. Es ist ja kein Brot hinzugekommen noch ist etwas verloren gegangen. Wenn das übrige Brot in den 12 Körben des Vorkommaanteils steckt, dann muss es sich bei dem Nachkommaanteil eindeutig um die Korbanzahl des gegessenen Brotes handeln. 


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 = 390 = Brot

390 ——
LECheM| =78

312 —
LE&CheM| =78

234 —
LACheM|=[78

156 —
LECheM|=[758

78 —
LECheM| =78

0
5 Brote

1

gegessenes Brot:

(von den 5000)

*
gegessen +12 Br-OtimKorb
Ubriges Brot:
(in 12 Korben)
5 6 7 8 9 10 11 12

Brotkérbe

5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn man 5000 Männer durch 390 Broteinheiten teilt, dann erhält man damit eigentlich nur die fade Aussage, dass sich 12,8 Männer eine Broteinheit teilen, aber Matthäus 16.9 weist auf eine Korbanzahl hin.
So ist die Frage Jesu nach der Anzahl von Körben eine feinsinnige Eigenheit des Zahlenrätsels. Damit wird die gesamte Brotmenge in die Maßeinheit der Brotkörbe transformiert: 5 Brote mit ihren 390 Brotwerten sind identisch mit der Brotmenge in 12,82 Körben.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LdChaM =5 * 78 = 390 = Brot,.geen + 12 * Brot; o,
390
| gegessenes Brot ' ubrlges Brot
LECheM| =
gesamt Brot ubriges Brot | gegessenes
. m Brot
ST Korbe 12,82 0,82
234 =
Prozent 100% 93,6% 6,4%
LACheM| =78
Brote 5
156 b
Brotwerte 390
LA&CheM|=78
78
LECheM|=7¥8
o
S Brote 1 2 3 5 6 7 & 9 10 11 12 5000

Brotkérbe Mﬁnner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Brot liegt also in 3 unterschiedlichen Bemessungen vor, in Form von 5 Broten, in Form von 390 Brotwerten und in Form von 12,8 Brotkörben. 0,82 Körbe stellen gegenüber 12,82 Körben einen Anteil von 6,4% dar, somit liegt der Anteil des übrigen Brotes bei 93,6%
Die vollständige Berechenbarkeit des lange versteckten Zahlenrätsels ist damit offenbar geworden. Die beiden Brotmengen liegen damit fest und geben Erstaunliches von sich.



Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

4 i e e % il e k
5 Brote = 5 LaChaM =5 * 78 = 390 = Brot,.geesen + 12 * Brot; .,
290 n—
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
Brotwert LacheM| =78 (von den 5000) (in 12 Korben)
312 —

LaChleM| =78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten

234 B Altes Testament: LiChaM = 78 = 1 Brot
LaCheM|=78

156 —

LiCheM|=78

78 —

LECheM| =78

S5 Brote 1 2 3 a4 5 6 7 8 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Halten wir aber fest: Die anfängliche Vermutung, dass M16.9 einen Zahlenzusammenhang aus Männerzahl und Broten darstellt, der die Korbanzahl bestimmt, bestätigt sich mit dieser Division tatsächlich, LäChäM liefert dazu den Zahlenschlüssel über die hebr. Konsonanten.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LdChdaM =5 * 78 = 390 = Brot,.geen + 12 * Brot; o,
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
(von den 5000) (in 12 Korben)

390 ——
LECheM| =78

312 —
LE&CheM| =78

234 —
LACheM|=[78

156 —
LECheM|=[758

78 —
LECheM| =78

0
5 Brote

1

Vorkommaanteil d. Division

Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten
Altes Testament: LAChaM = 78 = 1 Brot

2 3 4 5 = 7 a2 = 10
Brotkérbe

11 12 5000
Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Vorkommaanteil der Division Männerzahl durch Brotwert zeigt in Gelb die 12 vollen Körbe mit restlichem Brot an.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

390 ——
LECheM| =78

312 —
LE&CheM| =78

234 —
LACheM|=[78

156 —
LECheM|=[758

78 —
LECheM| =78

0
5 Brote

1

£ .e .o e * S ) *
5 Brote = 5 LaChaM =5 * 78 = 390 = Brot,.gesen + 12 * Brot; .,
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
(von den 5000) (in 12 Korben)
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten
Altes Testament: LAChaM = 78 = 1 Brot
2 3 a 5 6 7 8 g 10 11 12 5000

Brotkérbe

Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Während der Nachkommaanteil der Korbanzahl des gegessenen Brotes in Grün entspricht. 


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 = 390 = Brot

+ 12 * Brot.

gegessen

imKorb

390 T T I T T T
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 K6rben)
i Naichkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division
LECheM = gesamt Brot ubrlges Brot gegessenes
234 | Brot
Laschenm=7s  KOrbe 12,82 0,82
156 Prozent 100% 93,6% 6,4% §
L&CheM =78 Brote 5
78 4
Brotwerte 390
LaCheM| =78 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
0 1 1 T 1 1 T 1
5 Brote 1 2 3 4 5 B r B 10 11 12 5000
Brotk&rbe Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die fehlenden Zahlen sind schnell berechnet:


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LdChdaM =5 * 78 = 390 = Brot,.geen + 12 * Brot; o,
390 T T I T T T T T
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
LaChet) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben)
i Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division
LaChieM|=78 | ‘ ‘ |
Schlussel: Zahlenwerte der Konsonanten
234 || AItes Testament LaChaM 78 = 1 Brot
LaCheM) = gesamt Brot ubrlges Brot gegessenes
156 Brot
LaChleM| =78 Korbe 12 82 0 82
78 Prozent 100% 93,6% 6,4% .
LacheM =78 Brote 5 42/3 ~1/3
® e Brotwerte 390 12 * 30,42 24,96 g

Brotkérbe

Manner


Vorführender
Präsentationsnotizen
6,4% gegessenes Brot entspricht nur ca. einem Drittel eines Brotes und damit von den 390 Brotwerten nur rd. 25, während jeder Korb 30,42 Einheiten Brot enthält.
Die Aufteilung der 390 Brotanteile ist damit komplett, schauen wir uns die Säulendarstellung an.


Matth&us 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5Brote =5 LaChaM =5*78=390= 24,96 +12* 30,42

390 =
gegessenes Brot: Ubriges Brot: 2@
i LaCheM) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) SE—}Z
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 Eei]
.
LaChehM| =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2
234 s Altes Testament: LdChaM = 78 = 1 Brot __

LaCheM| =78 3
3@
156 —

LACheM| =78 :
3p0,4p

- £4
.. o 3
LaCheM|=78 @2

S Brote 1 2 3 a4 5 6 7 g 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner



Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist kaum zu glauben: Durch den Zahlenwert des Wortes Brot ist die gesamte Brotspeisung berechenbar geworden. Von den 390 verteilten Brotwerten wurden nur 25 gegessen, während in den Körben über 93% übrig blieb.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]
5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 =390=24,96 + 12 * 30,42

390 =
gegessenes Brot: Ubriges Brot: 2@
LaCheM) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) SE—}Z
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 Eei]
.
LaChehM| =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2
234 s Altes Testament: LdChaM = 78 = 1 Brot __

LaCheM| =78 3
3@
156 —

LACheM| =78 :
3p0,4p

- £4
.. o 3
LaCheM|=78 @2

S Brote 1 2 3 a4 5 6 7 g 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Vergleich der beiden Brotmengen mit den erwarteten Mengen]
Bei der Betrachtung einer wundersamen Brotmehrung stellten wir am Anfang schon fest: Der Bibelleser erwartet einen großen Brot-Rest in den Körben, eigentlich sogar mehr als 5 Brote.
Vergleichen wir dies mit den tatsächlichen Zahlen:


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]
5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 =390=24,96 + 12 * 30,42
Viel tibriges Brot: 93,6% (12 Korbe)

390 =
gegessenes Brot: Ubriges Brot: 2@
LaCheM) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) SE—}Z
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 Eei]
.
LaChehM| =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2
234 s Altes Testament: LdChaM = 78 = 1 Brot __

LaCheM| =78 3
3@
156 —

LACheM| =78 :
3p0,4p

LECheM| =78 3@2

S Brote 1 2 3 a4 5 6 7 g 9 10 11 12 5000
Brotkérbe Ménner



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das übrig gebliebene Brot entspricht mit 4,7 Broten, 93,6% vom gesamten Brot.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

390

L3Ch

312

L&Ch

234

LiECh

156

LECh

78

L&Ch

5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 =390=24,96 + 12 * 30,42
Viel Ubriges Brot: 93,6% (12 Korbe)

gegessenes Brot: Ubriges Brot:
-~ B (von den 5000) (in 12 Korben)
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division

wie erwartet: grofle Menge
'z,

el =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2

] Altes Testament: LAChaM =78 = 1 Brot 3@2

en|=78 3

M =78 :
30,4

5 Brote 1 2 3 4 5 B Fi 2 9 10

Brotkérbe

2K, 95 6,425
=
12 * 30,42 93,6%
11 12 Summe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Insofern ist die Erwartung des Bibellesers von einer großen Menge Restbrot erfüllt. Aber eine Erwartung, dass 12 Körbe eine größere Brotmenge darstellen als 5 Brote widerspricht natürlich unserer Nebenbedingung, nach der sich die 5 Brote immer aus gegessenem und übrigen Brot zusammensetzt.
Völlig anders verhält es sich beim gegessenen Brot.


Brotwert

Matthdus 16.9 ... wie viele Kérbe? 12,82 = 5000 [Manner] / 390 [Brotwert]

5 Brote =5 LaChaM =5 * 78 =390=24,96 + 12 * 30,42
Viel Ubriges Brot: 93,6% (12 Korbe)
Wenig gegessenes Brot: 6,4% (ca. 1/3 eines Brotes)

390
S 211,95 6,49
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
LaChem) =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 ] 2 :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
'z
LaChleM| =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2

334 || Altes Testament: LAChaM =78 = 1 Brot 3@2

LaCheM|=78 3

12 * 30,42 93,6%
P
156 —
-
LaChleM| =78 :
3D, 4p
= Z
& & 3
LACheM|=7¥8 @2
. aE;-':z
5 Brote 1 2 3 a 5 6 7 8 g 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch hier erwartet der Bibelleser zunächst eine große Menge gegessenes Brotes, schließlich ist eine gewaltige Menschenmenge damit satt geworden.
Die Zahlen zeigen aber das Gegenteil.
Die Menschenmenge hat von den 5 Broten kaum etwas gegessen, nur etwa 1/3 eines Brotes, ca. 6%. 


Brotwert

Warum so wenig gegessenes Brot? (¥25 Brotwerte = ~ 1/3 eines Brotes)

390 ——
LECheM| =78

312 —
LE&CheM| =78

234 —
LECheM|=[78

156 !
LEACheM|=[78

78 I
LECheM| =78

0
5 Brote

1

gegessenes Brot: Ubriges Brot: 2@ | O
(von den 5000) (in 12 Korben) H"

Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2

unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge

T

Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2

Altes Testament: LAChaM =78 = 1 Brot 3@2

'z
12 * 30,42 93,6%

=
&

2 3 4 5 = 7 2 9 10 11 12 Summe
Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Kapitel Symbolbedeutung]
Die kleine gegessene Brotmenge wirft die Frage auf, warum so wenig gegessen wurde, obwohl doch alle satt wurden.


Brotwert

Warum so wenig gegessenes Brot? (~25 Brotwerte =~ 1/3 eines Brotes)

Die Antwort liegt in Matthaus 16.5-12:

390 it
S 214 g5 6,49
gegessenes Brot: Ubriges Brot:
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 ] : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
£
LaChleM| =78
Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2

334 || Altes Testament: LAChaM =78 = 1 Brot 3@2

LaCheM| =78 3

12 * 30,42 93,6%
P
156 —
-
LaChleM| =78 :
30,4p
3 b3
& & 3
LACheM|=7¥8 @2
- %qu
5 Brote 1 2 3 a 5 6 7 8 g 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Antwort liegt im nahen Kontext des Formel-definierenden Brot-Verses Matthäus 16.9


)

[Elb] Matthaus 16 (https://www.bibleserver.com/ELB/Matth%C3%A4us16%2C5)
Zeichenforderung der Pharisaer und Sadduzaer -
Warnung vor ihnen

1-4 (Die Pharisaer und Sadduzaer erbitten von Jesus ein
Zeichen aus dem Himmel)

> Und als seine Jlinger an das jenseitige Ufer gekommen
waren, hatten sie vergessen, Brote mitzunehmen.

® Jesus aber sprach zu ihnen: Seht zu und hiitet euch vor
dem Sauerteig der Pharisaer und Sadduzaer!

7 Sje aber uberlesten bei sich selbst und sasten: Das sast


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Bibelverse Matthäus 16 – Zeichenforderung der Pharisäer und Sadduzäer -  Warnung vor ihnen]
vorheriger Kontext: Die Pharisäer und Sadduzäer erbitten von Jesus ein Zeichen aus dem Himmel 

[Vorlesen der Verse]

[Erklärung der Symbolbedeutung]

https://www.bibleserver.com/ELB/Matth%C3%A4us16,5

)
\J

Warum so wenig gegessenes Brot? (~25 Brotwerte =~ 1/3 eines Brotes)
Jesus zeigt den Unterschied zwischen Gegenstandlicher- und Symbolebene

Die Jiinger denken materiell: Sauerteig = Nahrung fiir den Korper
Matthaus 16.6 Jesus aber sprach zu ihnen: Seht zu und hitet euch vor
dem Sauerteig der Pharisaer und Sadduzaer!

Formel-definierender Brot-Vers
Matthaus 16.9 Versteht ihr noch nicht, erinnert ihr euch auch nicht an die
funf Brote der Finftausend, und wie viele Handkorbe ihr aufhobt?

Die Jiinger denken nun auf symbolischer Ebene: Sauerteig = falsche Lehre
Matthaus 16.12 Da verstanden sie, dass er nicht gesagt hatte, sich zu
hiten vor dem Sauerteig der Brote, sondern vor der Lehre der Pharisaer
und Sadduzaer.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Sprache Jesu ist bildhaft, seine Jünger denken in Vers 6 bei Sauerteig (Laserpointer) an materielle Nahrung. Gemeint ist aber etwas Immaterielles, Sauerteig ist ein gegenständlicher Begriff, der eine Metapher darstellt für etwas ähnliches, etwas vergleichbares, das sich auf einer höheren, weil abstrakteren Ebene befindet. Im übertragenen Sinn stellt Sauerteig also eine Nahrung für den Geist, den Verstand, den Kopf dar, denn es handelt sich um eine Lehre. Im Vers 12 verstehen (Laserpointer) die Jünger die Symbolik, sie haben dazugelernt, sie haben ihr Bewusstsein erweitert, und sind geistig gewachsen. Erst mit diesem Verständnis sind sie in der Lage den Schriftgelehrten geistig entgegenzutreten.
Unser zahlenbehafteter Vers Matthäus 16.9 trennt also zwischen ihrem Unverständnis (Laserpointer) und ihrem Verstehen der Symbolbedeutung von Sauerteig und Brot.


)

Warum so wenig gegessenes Brot? (~25 Brotwerte =~ 1/3 eines Brotes)
Jesus zeigt den Unterschied zwischen Gegenstandlicher- und Symbolebene
Die Jiinger verstehen: Brot = christliche Lehre = geistige Nahrung

Die Jiinger denken materiell: Sauerteig = Nahrung fiir den Korper
Matthaus 16.6 Jesus aber sprach zu ihnen: Seht zu und hitet euch vor
dem Sauerteig der Pharisaer und Sadduzaer!

Formel-definierender Brot-Vers
Matthaus 16.9 Versteht ihr noch nicht, erinnert ihr euch auch nicht an die
funf Brote der Finftausend, und wie viele Handkorbe ihr aufhobt?

Die Jiinger denken nun auf symbolischer Ebene: Sauerteig = falsche Lehre
Brot = christliche Lehre = geistige Nahrung = Nahrung fiir den Verstand
Matthaus 16.12 Da verstanden sie, dass er nicht gesagt hatte, sich zu
hiten vor dem Sauerteig der Brote, sondern vor der Lehre der Pharisaer
und Sadduzaer.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn nämlich Sauerteig die falsche Lehre der Schriftgelehrten ist, dann ist Brot (Laserpointer) Sinnbild der Lehre Jesu, Nahrung für den Geist, den Verstand.


Brotwert

Warum so wenig gegessenes Brot? (~25 Brotwerte =~ 1/3 eines Brotes)
Jesus zeigt den Unterschied zwischen Gegenstandlicher- und Symbolebene

Die Jiinger verstehen: Brot = christliche Lehre = geistige Nahrung

390 ——
LECheM| =78

312 —
LE&CheM| =78

234 —
LECheM|=[78

156 !
LEACheM|=[78

78 I
LECheM| =78

0
5 Brote

Ubriges Brot:
(in 12 Korben)

gegessenes Brot:
(von den 5000)
Nachkommaanteil d. Division
unerwartet: kleine Menge

Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten
Altes Testament: L&ChaM =78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
£

2 3 4 5 = 7 2
Brotkérbe

Vorkommaanteil d. Division
wie erwartet: grofle Menge
£

P

10

b

11

E- 6,425
=
12 * 30,42 93,6%
12 Summe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erkenntnis, dass Brot gleichbedeutend ist mit der christlichen Lehre, übertragen wir nun auf die zuvor getätigten Berechnungen. 
Wenn die 5000 Männer von rund 6 % des Brotes, das Jesus ihnen anbot, schon gesättigt waren, bedeutet dies, dass sie nur einen Bruchteil der Lehre Christi aufnehmen konnten. Den weitaus größeren Teil ließen sie übrig, was nichts anderes besagt, als dass sie den größten Teil der christlichen Lehre nicht verstanden.


Brotwert

Warum so wenig gegessenes Brot? (~25 Brotwerte =~ 1/3 eines Brotes)
Jesus zeigt den Unterschied zwischen Gegenstandlicher- und Symbolebene
Die Jinger verstehen: Brot = christliche Lehre = geistige Nahrung

Die Anhanger Christi haben das meiste seiner Lehre nicht verstanden.
390
] bl | [ - g

tac [Elb] Matthaus 13,34 Dies alles redete Jesus in Gleichnissen zu den
.1» | Volksmengen, und ohne Gleichnis redete er nichts zu ihnen,

LaCheM|=|78

Schlissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3@2
234 ] Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
12 * 30,42 93,6%

=
156 ]

LACheM| =78 :
3p0,4p

" £4
2 i 3
LaCheM|=78 @2

5 Brote 1 2 3 4 5 = 7 2 9 10 11 12 Summe
Brotkérbe



Vorführender
Präsentationsnotizen
[Vorlesen von M13,34]
Dazu muss man wissen, dass es für die Menschen der damaligen Zeit grundsätzlich schwierig war, Jesus zu verstehen, denn nach M13.34 sprach Jesus einzig und allein in Gleichnissen. Das damalige Bildungsniveau war gering, das Denken der Menschen war i.A. einfach, nicht jeder konnte Rechnen und Schreiben. Und so liegen auch heute noch viele Symbolbedeutungen im Dunkeln.


Warum werden die vielen Menschen schon nach rd. 1/3 Brot satt, obwohl doch 5 existieren?
Brot steht fur die Lehre Christi.
Brot ist eine Nahrung fur den Geist, den Verstand!
Die Menschen haben das meiste seiner Lehre nicht verstanden.

390 R
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' o
R B SR (von den 5000) (in 12 K6rben) E"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre ‘
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
12 * 30,42 93,6%
pp
156 —
PP
LECheM|=78
=
i b3
LaCheM|=78 3@
- %Z—'Z
5 Brote 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die rechnerische Lösung des Brotzahlen-Problems offenbart also, dass die Menschen damals das meiste von Jesu Lehre nicht verstanden haben, sie konnten seine Gleichnisse oft nicht verdauen und waren schon nach wenig „Brot“ satt.

Zusammenfassend kann man also zu dem Ereignis der Brotspeisung sagen: Allein auf der Wortebene betrachtet beschreiben die Verse in Matthäus 14 eine wundersame Brot-Mehrung. Erschließt man sich aber mit Hilfe der hinter den Worten stehenden Zahlen die Symbolebene der Geschichte, so wird deutlich, dass die Menschen nur eine kleine Brotmenge gegessen, d. h. nur einen kleinen Teil der christlichen Lehre verstanden haben, während der weitaus größere Teil von den Jüngern „zusammengesammelt“ wurde. 

Der Vers Matthäus 16.9, den wir als Ausgangspunkt unserer Analyse genommen haben, lässt eine Gleichung hervorschimmern, deren Lösung uns mit der Kleinheit der gegessenen Brotmenge nahelegt, Verse mit Brot nicht mehr rein materiell, sondern mehr mit geistigem Auge zu betrachten, denn Brot ist eine geistige Nahrung, die erst einmal verstanden sein will.  

Hier könnte die Brot-Rechnung eigentlich beendet sein, aber es bleibt die Frage, was passiert mit den „Brotresten“, also dem großen, zusammengesammelten und unverstandenen Teil der christlichen Lehre? Mit der neuen Symbolik kann man das NT als eine „Ansammlung“ von „Brot“ bezeichnen.
Das ist aber nicht alles, aus den Zahlen lassen sich auch hierzu noch weitere Informationen ableiten. Die Menge der übrig gebliebenen Brotwerte birgt nämlich eine ganz große Überraschung, sie zeigt auf eine neue Dimension, die Zeit des Brotessens.


Brotwert

Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit

6,4%

390 R
gegessenes Brot: Ubriges Brot: 5
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
M ] unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
12 * 30,42 93,6%
pp
156 g 5 30,42 * 12 = 365,04
LECheM|=78 3 60,84
’ 304,2
3 b3 36570
365,04
LaCheM|=78 3@
- %Z’z
5 Brote 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Brotkérbe

Summe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jetzt wird es richtig spannend, es geht um Zeit.
Was ist denn 12 * 30,42? Sie ahnen es längst, 365.
Aber der Reihe nach, allein die Zahl 12 kennen wir sehr gut …



Brotwert

Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit

12

Anzahl der Brotkorbe

= Anzahl der Monate eines Jahres

390 i e
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' i C
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
12 * 30,42 93,6%
pp
156 —
PP
LECheM|=78
'z
78 — 3@2
LaCheM|=78 3@
- %Z’z
5 Brote 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die biblisch gegebene Zahl 12 steht vordergründig für die Körbe und synonym auch für die 12 Monate eines Jahres.


Brotwert

Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit

Anzahl der Brotkorbe =
Brotmenge ein e s Korbes =

12

= Anzahl der Monate eines Jahres

30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats

390 R
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' o
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
12 * 30,42 93,6%
pp
156 —
PP
LECheM|=78
'z
78 — 3@2
LaCheM|=78 3@
- %Z’z
5 Brote 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Zahl 30,42 ist nicht nur die Brotmenge eines Korbes, sondern auch die durchschnittliche Tageszahl eines Monats.
Multipliziert mit den 12 Monaten zeigt sie die Zeitdauer eines Jahres an, denn das Produkt ergibt …


Brotwert

Die Zahlen enthalten eine
Anzahl der Brotkorbe
Brotmenge e i n e s Korbes
Restbrotmenge aller Korbe

weitere Botschaft: Zeit

12 = Anzahl der Monate eines Jahres

30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats
365,04 = Tage eines Jahres (=12 * 30,42)

390 R e
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' i C
LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
365,04 93,6%
pp
156 —
PP
LECheM|=78
£
78 — 3@2
LaCheM|=78 3@
- %Z’z
5 Brote 1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12  Summe

Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
(denn das Produkt ergibt) … die Dauer eines Jahres mit 365,04 Tagen.
Das ist die größte Überraschung der gesamten Analyse: Die Restbrotmenge aller 12 Körbe weist auf die Tage eines Jahres, genauer gesagt, auf die eines Sonnenjahres hin.

Wir dürfen dabei nicht vergessen, wie unscheinbar die Ausgangszahlen aussehen, die diese Rechnung ermöglichen. Es handelt sich um 12 Körbe, 5 Brote und eine grobe Männeranzahl in 5 ganzen Tausendern. Die Idee mit solchen unauffälligen, teils grob wirkenden Zahlen eine Brotrechnung aufzubauen, die dann doch einen ganz fein abgezirkelten Restbrotanteil ergibt, der sehr nahe einem Sonnenjahr entspricht, ist genial. Mit einem Minimum an Information, M16.9 besteht nur aus 11 griechischen Worten, wird ein Maximum an Sinn ausgedrückt. Möglich machen es die Zahlenwerte der hebräischen Konsonanten. 

Der Bezug zum Sonnenkalender ist mit diesen Zahlen offensichtlich. Dabei müssen wir bedenken, dass Christus in eine Zeit hineingeboren wurde, in der gerade erst der lunare Kalender, also der Mondkalender durch Cäsars Kalenderreform abgelöst wurde. Aber schauen wir uns das genauer an.



Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit
Anzahl der Brotkorbe = 12 = Anzahl der Monate eines Jahres
Brotmenge e i n e s Korbes 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats

Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Jahres

Lunar- Julianischer Restbrot-
Kalender Kalender menge
Casar: 4 Evangelien:
45 v.Chr. 40-110 n.Chr.?
Monat [Tage] 29,53 30,4375 30,42
Jahr [Tage] 354,36 365,25 365,04

1 Wiki: Entstehungszeit der Evangelien https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_(Buch)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Wort Monat beschreibt in seiner ursprünglichen Bedeutung die 29½-tägigen Mondperioden, erst mit dem solaren Kalender ist damit 1/12 eines Sonnenjahres, also ein Zeitraum von ~30,44 Tage gemeint.
12 Mondzyklen ergeben zusammen nur 354 Tage. Durch die an einem solaren Jahr fehlenden 11 Tage laufen die Mond-Monate in einem lunaren Kalender nicht synchron mit den Jahreszeiten. Cäsar musste deshalb bei der Einführung seines Kalenders das letzte lunare Jahr 46 v.Chr. auf 445 Tage verlängern, um die Monate mit den solaren Jahreszeiten zu synchronisieren. Diesem Solarkalender liegt eine Jahreslänge von 365,25 Tagen zugrunde, denn eigentlich plante Cäsar eine 4-Jahresschaltregel ein… Aber es kam anders - wir kommen darauf zurück. 


Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit
Anzahl der Brotkorbe = 12 = Anzahl der Monate eines Jahres
Brotmenge e i n e s Korbes 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats

Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Jahres

Lunar- Julianischer Restbrot- tropisches
Kalender Kalender menge Jahr
Casar: 4 Evangelien:
45 v.Chr. 40-110 n.Chr.?
Monat [Tage] 29,53 30,4375 30,42 30,43685
Jahr [Tage] 354,36 365,25 365,04 365,2422

1 Wiki: Entstehungszeit der Evangelien https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_(Buch)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Dauer der Erde für eine komplette Sonnenumrundung von Frühlingspunkt zu Frühlingspunkt nennt man tropisches Jahr, es hat einen Wert von 365,2422 Tagen.
Der Inhalt der 12 Körbe liegt mit 365,04 sehr nahe am tatsächlichen Wert von 365,2422 und weist damit auf die neue, die lunare Zeitrechnung ablösende Sonnenzeitrechnung hin.

Es ist kaum zu glauben: Cäsars zusammengetragenes Wissen um die Dauer eines Sonnenjahres erscheint nur kurze Zeit später in den 4 Evangelien, rätselhaft verpackt in nur 11 griechische Worte, Jahrhunderte lang unergründet, geschrieben von Menschen, die keine erkennbaren astronomischen oder mathematischen Fähigkeiten hatten.


Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Zeit
Anzahl der Brotkorbe = 12 = Anzahl der Monate eines Jahres
Brotmenge e i n e s Korbes 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats

Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Jahres

Lunar- Julianischer Restbrot- tropisches
Kalender Kalender menge Jahr
Casar: 4 Evangelien:
45 v.Chr. 40-110 n.Chr.?
Monat [Tage] 29,53 30,4375 30,42 30,43685
Jahr [Tage] 354,36 365,25 365,04 365,2422
Mondjahr Sonnenjahr

1 Wiki: Entstehungszeit der Evangelien https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_(Buch)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Christus ist in eine Zeit hineingeboren worden, die gerade erst begonnen hatte, sich als Sonnenzeit zu etablieren.
Ein halbes Jahrtausend später, 525 n. Chr. begann der Mönch Dionysius Exiguus, die Kalenderjahre auf das vermeintliche Geburtsjahr Christi zu beziehen. Fast die ganze Welt zählt heutzutage die Jahre seit seiner Geburt. Und obwohl wir seine Jahre zählen, wissen wir bislang nicht, wann genau er geboren wurde.
Warum weisen die biblischen Restbrotzahlen mit solcher Genauigkeit auf ein solares Jahr?
Warum feiern wir nicht den cäsaräischen Beginn des solaren Zeitalters, dass doch 45 v. Chr. begann oder tun wir das bereits mit jeder Neujahrsfeier?
Wir feiern die Geburt Christi als ein neues Zeitalter, das aber ohne einen solaren Bezug.
Will uns die Brotrechnung etwa nahe legen, dass hier eine engere Verbindung zwischen beiden Ereignissen besteht, als wir glauben? Warten wir es ab.
Zurück zur Restbrotmenge der 12 Körbe und damit zum letzten Highlight des Verses.

(Für nächstes Video:
Warum ist das überhaupt erwähnenswert, werden Sie vielleicht fragen.
Natürlich ist es überraschend, in einer rd. 2000 Jahre alten Brotrechnung ein Wissen zu entdecken, dass damals nur wenige Gelehrte hatten, nämlich die Kenntnis der Dauer eines solaren Jahres.
Ebenso aber überrascht die spielerische Art und Weise, wie hier mit diesem Wert mathematisch jongliert wird, der eigentlich Brotreste berechnet, sich dann aber als Tagesumme eines Sonnenjahres ausweist. 
Der Autor dieses Verses muss mehrstufig vorgegangen sein:


Das Wissen um die Tagesanzahl eines Sonnenjahres muss bekannt gewesen sein. Das war seit 45 v. Chr. bedingt der Fall, da es auch den Ägyptern noch an der Genauigkeit des Solar-Kalenders mangelte. 
Die Absicht, das Zahlenrätsel möglichst lange verborgen / verschlüsselt / schwer entschlüsselbar zu halten, bedeutet, den Bezug zu dem hebräischen Wort LäChäM als Schlüsselwort für den Zahlenwert e i n e s Brotes nicht bekanntzugeben.
Die vorige Anforderung setzt voraus, dass der Zusammenhang zwischen hebräischen Konsonanten und ihren Zahlenwerten bekannt ist.
Die Anforderung an den Zahlenzusammenhang, eine relativ kleine gegessene Brotmenge zu erzeugen, legt eine Division als Operation zwischen Männerzahl und Brotwert fest. So handelt es sich bei dem Nachkommanteil der Division immer um einen Brotwert, der kleiner ist als ein Korb.
Um eine maximale Symbolbedeutung zu erzielen, ist die Korbzahl mit 12 festgelegt, da sie der Monatsanzahl eines Jahres entspricht.
So gilt es, Wertepaare von Broten und Männern in ganzen Tausendern zu suchen, deren Restbrotmenge nahe bei 365,25 liegt. 
Die so gefundenen Zahlen werden in 11 griechische Worte gekleidet, die die Brot- und Männer-Zahlen nennen und gleichzeitig auf die Lösung einer Korbanzahl hinweisen.
Ein beträchtlicher Arbeits- und Rechen-Aufwand, zumindest für einen Schriftgelehrten. Welche Motivation könnte er gehabt haben, diesen Aufwand zu betreiben, dies in der Ahnung, dass solch ein Zahlenrätsel wohl niemand wird lösen können.
Heutzutage ist das sicherlich viel leichter machbar, gerade auch mit Computerunterstützung. Aber wie hat man damals gerechnet?
Aus den wenigen und ungenau wirkenden Zahlenangaben, (ungefähr 5000 Männer), müssen genaue Zahlenwerte abgeleitet und in einen mathematischen Zusammenhang gebracht werden, der auf ein exaktes Ergebnis generiert, dass auch noch eine maximale symbolische Aussage in sich trägt. 
Der Brotwert e i n e s Brotes muss dabei versteckt bleiben, der Leser des NT muss zur Lösung das AT via LäChäM verwenden.
Die so gefundenen Zahlen werden in wenige Worte gekleidet, hier sind es 11 griechische, die die Brot- und Männer-Zahlen nennen und gleichzeitig auf die Lösung einer Korbanzahl hinweisen.
Die Komplexität beider Aufgaben ist hoch und wahrscheinlich beispiellos. Denken wir an den Mönch Exiguus…
In der Brotrechnung steckt ein ähnliches Wissen um ein Sonnenjahr, wie Cäsar es sich von den ägyptischen Astronomen holte. Nach den bisherigen Funden entstanden die 4 Evangelien des Neuen Testaments zwischen 40-110 nach Christus. Wenn sich Schriften aus dieser Zeit mit Kalendern auseinandersetzten, und das taten sie die gesamte Zeit nach Christi Tod, galt es doch, den Zeitpunkt des Päsach- bzw. Osterfests vorauszuberechnen, dann geschah dies mit langen mathematischen Tabellen, die Mond- und Erdzyklen zu berücksichtigen hatten.
)


Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Sonnenzeit
Brotmenge einesKorbes = 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats
Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Sonnenjahres

Erde
390 R e
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' i C
S LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
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Brotkérbe


Vorführender
Präsentationsnotizen
[Die Erde als Zeit- und Brotkorb (Höhepunkt der Berechnung)]
Zurück also zur Erde, sie ist es, die durch M16.9 als solarer Zeit-Korb oder Zeit-Behälter identifiziert wird, 


Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Sonnenzeit
Brotmenge einesKorbes = 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats
Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Sonnenjahres

Erde = Zeitkorb
390 R e
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' i C
S LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
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Vorführender
Präsentationsnotizen
…, denn kein anderer Planet unseres Sonnensystems weist eine Periodendauer von 365 Tagen um die Sonne auf. Die Erde war kalendarisch lange nur ein lunarer Zeitkorb, seit Beginn des Solarkalenders ist die Erde zum solaren Zeitkorb aufgestiegen.
Aber was bedeutet der Begriff Zeitkorb? Jeder Korb hat nur eine begrenztes Volumen, einen begrenzten Inhalt. Die Bewohnbarkeit der Erde hängt ab von flüssigem Wasser und damit von einer Umlaufbahn um die Sonne mit gemäßigten Temperaturen. Aber unsere Sonne, so sagen Wissenschaftler, wird in wenigen Milliarden Jahren zu einem Roten Riesen anwachsen und damit der Erde so nahe kommen, dass alles Wasser verdampfen und Leben auf der Erde nicht mehr möglich sein wird. Somit also leert sich der Zeitkorb Erde, die Zeit des Brotessens ist begrenzt.


Die Zahlen enthalten eine weitere Botschaft: Sonnenzeit
Brotmenge e i n e s Korbes 30,42 = mittlere Anzahl der Tage eines Monats
Restbrotmenge aller Korbe = 365,04 = Tage eines Sonnenjahres

Brotkorb = Erde = Zeitkorb
390 i e
gegessenes Brot: Ubriges Brot: E' i C
S LaCheM| =78 (von den 5000) (in 12 Kérben) H"
Nachkommaanteil d. Division Vorkommaanteil d. Division @2
312 il : :
unerwartet: kleine Menge wie erwartet: grofle Menge
2 verstandene christl. Lehre noch unverstandene Lehre 5
LACheM|=78
Schliissel: Zahlenwerte der Konsonanten 3EL}2
234 tusad Altes Testament: LaChaM = 78 = 1 Brot 3@2
Brot = geistige Nahrung = christl. Lehre
LaCheM|=78 3
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Denn durch die Gleichheit der Restbrotmenge mit der Erdrotationsdauer ist die Erde nicht nur ein solarer Zeitkorb, sondern auch noch ein Brotkorb, er bietet den Menschen eine bestimmte Menge an geistiger Nahrung, nämlich einen Brotwert von 365.
Erst durch die Geburt Christi wurde die Erde zu einem solchen Brotkorb. 
Betlehem, das Haus des Brotes, trägt seinen Namen seitdem mit maximaler Bedeutung. 
Christus verteilte zwar das Brot - seine Lehre - aber zu seinen Lebzeiten wurde davon nur wenig gegessen, d.h. verstanden. 
Brot, so zeigen uns die Zahlen, ist Sinnbild der christlichen Lehre. 
So nahm das Christentum vor ca. 2000 Jahren seinen Anfang, mit Christi Geburt begann die Zeit des Brotessens, also eine Zeit des Lernens auf dem Planeten Erde.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das solare Zeitalter ist identisch mit der Zeit des Brotessens und Lernens, so sagen es uns die Zahlen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die 12 gefüllten Brotkörbe weisen auf die große Brotmenge hin, von der wir nun wissen, dass es sich mit dem Christentum um eine Nahrung für den Geist, den Intellekt handelt, die bislang kaum verstanden wurde. 
Ob und wann das gesamte Brot gegessen ist, die Lehre also verstanden sein wird, wird man erst an entsprechenden Verhaltensänderungen erkennen können.
Die 12 gefüllten Brotkörbe weisen aber ebenso auf ein begrenztes Zeitreservoir der Erde hin und damit auf die nur begrenzt zur Verfügung stehenden Ressourcen der Sonne.
Global hängt das Leben auf der Erde vom begrenzten Wasserstoff der Sonne ab, während lokal das Leben auf der Erde vom vernünftigen Verhalten des Menschen abhängt.
Die beiden Brotmengen, halten wir uns das noch einmal vor Augen, sind nur zwei via LäChäM errechnete Zahlen, sie tragen eine Bedeutungstiefe in sich, die ihresgleichen sucht. Eine solche Einbeziehung von Zahlenwerten hebräischer Konsonanten ist völlig neu und absolut untheologisch, sie versetzt die biblische Brotspeisung auf eine bisher kaum gekannte Sinnebene und macht, man könnte sagen, Sachverhalte berechenbar.


Brotwert

Es folgt: Die 2. Brotspeisung in Matthaus 16.10
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Vorführender
Präsentationsnotizen
[Ende und Ausblick]
Die Berechnung der ersten Brotspeisung ist hiermit beendet.
Eine ähnliche dezimale Steigerung wie wir sie schon im Aleph-Beth beim Anstieg der hebräischen Konsonanten-Werte gesehen haben, dürfen wir übrigens auch von der 2. Brotspeisung in M16.10 erwarten, soviel sei schon verraten. Auch werden uns die Ergebnisse auffordern, uns rechnerisch mit der Genauigkeit von solar Kalendern auseinanderzusetzen. 
Die eben dargestellten Berechnungen stellen erst den Anfang dar, tatsächlich aber handelt es sich bei den Brotspeisungen um die tiefgreifendsten Zahlenrätsel der vergangenen 2000 Jahre. 
Wer Freude an der „Berechnung von Wahrheit“ hat, sollte sich auch die Fortsetzung der Brotrechnungen anschauen und alles mit scharfem Denken kritisch prüfen, denn die Zeit des bloßen Glaubens ist abgelöst durch eine Zeit des Lernens und des Wissens. 
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